
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Moorwald nordöstlich Moorkuhl

vermoorte Senke in flachwelliger Grundmoräne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt Gemeinde / Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 1 3 7 1 0 3 9

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

6 1 6 9

Länge in m
,4Größe in ha

-

X

3 0 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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NSG
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GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

WM S

03

BM D

52

SV G

52

LV R

31

TV R

5

TS K

2

Vegetationseinheiten
Torfmoos-Wolgras-Birkengehölz, Torfmoos-Wollgras-Birken-Moorwald, Sumpfreitgrasried, Breitblattrohrkolbenröhricht, Schilf-Landröhricht

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 6 3 1 2 4 0 1 1
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09879

Der Biotop liegt in einer tiefen vermoorten Senke in der flachwelligen Grundmoräne und ist zum größten Teil von Acker umgeben. Nur östlich 
grenzt ein kleiner Grünlandbereich an die Fläche. Der Rand um den Biotop wurde mit Laubmischwald bepflanzt. Der südliche Teil des 
Biotopes wird von einem Torfmoos-Wollgras-Birkengehölz eingenommen, das östlich in ein Schilf-Landröhricht übergeht. Daran schließt sich 
ein Sumpfreitgrasried an, dass mit einem hohen Anteil eutropher Feuchtezeiger durchsetzt ist. Danach schließt sich ein 
Breitblattrohrkolbenröhricht an, in dem vereinzelt Grauweiden eingestreut sind. Die nordöstliche Biotopfläche ist mit einem Torfmoos-
Wollgras-Birken-Moorwald bestanden, der nördlich in ein Kleingewässer endet.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Agrostis canina Calamagrostis canescens Typha latifolia

Betula pendula Carex paniculata Eriophorum angustifolium Galeopsis tetrahit
Juncus effusus Molinia caerulea Peucedanum palustre Phragmites australis
Salix cinerea Solanum dulcamara Sphagnum fallax Sphagnum fimbriatum
Sphagnum palustre Sphagnum squarrosum

Bidens cernua Carex canescens Carex lasiocarpa Carex nigra
Carex rostrata Dryopteris carthusiana Epilobium palustre Iris pseudacorus
Phalaris arundinacea


